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Abstract 

In der Politik findet man häufig argumentative Texte, in denen man den Adressaten 

von etwas überzeugen will, was z. B. bei politischen Reden der Fall ist.  Die Politiker 

führen den Menschen bestimmte Beweisgründe oder Folgen ihrer Handlung an. Ziel 

ihrer überzeugungsorientierten Argumentation ist es, Menschen von bestimmten 

Sachverhalten zu überzeugen. Sie werten bestimmte Situationen entweder positiv oder 

negativ. Sie versuchen damit, die eigene Einstellung zu stärken und die gegnerische 

Position abzuwerten. Das Gewicht solcher Texte liegt also in der Regel auf der 

Argumentation. Die Analyse der Argumentation bzw. der argumentativen 

Themenentfaltung in politischen Reden/Texten steht in der vorliegenden Arbeit im 

Vordergrund. Dabei werden die Struktur und die Funktion der Argumentation anhand 

von ausgewählter Reden des ehemaligen österreichischen Bundeskanzlers und SPÖ-

Obmanns Christian Kern untersucht. Die Reden werden als Textsorte mit Methoden 

der linguistischen Textanalyse ermittelt. Die Untersuchung geht in diesem Rahmen 

folgenden Fragen nach: Wie wird in der politischen Rede argumentiert? Welche 

Voraussetzungen muss man für das Gelingen der Argumentation erfüllen? Welche 

Funktionen haben die Argumentationen? Welcher Zusammenhang besteht zwischen 

der Textfunktion und der argumentativen Themenentfaltung (Textstruktur) in der 

politischen Rede? Wie ist die politische Rede inhaltlich gegliedert? Welche zentralen 

Themen werden aufgestellt? Und wie entwickeln sie sich im Text argumentativ? Wie 

werden Argumente rekonstruiert und expliziert? Dazu werden die sprachliche 

Realisierung argumentativer Themenentfaltung untersucht. Abschließend wird 

gefragt, wie man mit solchen Texten in der zukünftigen Tätigkeit umgehen kann und 

welche Kompetenzen man erwirbt, die man im Unterricht umsetzen kann. 
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0. Einleitung 

Die Politik ist wie ein Spiel; die Wörter  richtig einzusetzen und den Adressaten gut zu 

überzeugen, sind die Techniken des Spiels, mit denen man entweder siegen oder 

verlieren kann. In der gegenwärtigen Zeit spielt die Politik eine große Rolle, weil sie die 

Geschehnisse in der Welt regiert und über die Zukunft des Landes entscheidet. Ihre 

Wirkung betrifft alle Bereiche des menschlichen Lebens.  

Sprache und Politik kreuzen sich täglich. Die Beziehung von Sprache und Politik ist 

häufig diskutiert, da die Politiker ihre Worte vorsichtig einsetzen müssen, um eine 

erfolgreiche Rede zu erzielen. Einige Autoren sind der Ansicht, dass die Sprache die 

Politik wirksamer macht: „Alles politische Handeln [ist] sprachliches Handeln“ (Holly 

1990, S. 8). Politische Sachverhalte werden mit und durch Sprache interpretiert. 

Politiker müssen die Bürger informieren, politisches Handeln begründen und Gründe 

dafür anführen. Sie werten bestimmte Situationen entweder positiv oder negativ. Sie 

stützen ihre eigene Meinung argumentativ und greifen die gegnerische Meinung 

argumentativ an. Sie versuchen mit ihren Worten den Gegner abzuwerten, die eigenen 

Anhänger zu mobilisieren und stellen sich glaubwürdig darzustellen.  

Der politische Sprachgebrauch hat einige Eigenschaften und Merkmale. Die Wortwahl 

und die Strategie der Argumentation sind von großer Wichtigkeit für eine wirkungsvolle 

Rede. „Das Herzstück einer jeden Rede, die das Publikum von einer bestimmten 

Position überzeugen soll, bildet die Argumentation. Die Überzeugungsabsicht ist für 

politische Reden der Regelfall“ (Detjen 2014, S. 159). Die Relevanz der Argumentation 

in den politischen Reden zeigt sich daran, dass immer mehr politische Akteure zu 

diesem Verfahren neigen, deshalb ist es sehr wichtig, die Argumentation in politischen 

Texten/Reden zu analysieren. 

0.1.  Gegenstand und Ziel der Arbeit 

Die politische Rede ist eine der wichtigsten Textsorten in der politischen 

Kommunikation. Es gibt daneben andere Typen der politischen Reden wie politische 

Debattenrede, Fernsehansprachen, Parteitagsrede, Regierungserklärung, Gedenkrede 

und Wahlkampfrede. In dieser Arbeit geht es um den Versuch, ausgewählte Reden eines 
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österreichischen Spitzenpolitikers zu behandeln, wobei die Ermittlung der 

Argumentationsstruktur zugrunde gelegt wird. 

Diese Untersuchung setzt sich zum Ziel, die Reden des ehemaligen österreichischen 

Bundeskanzlers und SPÖ-Obmanns Christian Kern als Textsorte mit Methoden der 

linguistischen Textanalyse zu analysieren. Es ist hierbei festzustellen, welche Merkmale 

für die politische Rede als Textsorte im Allgemeinen und für die politische Rede Kerns 

spezifisch sind. Hauptziel der Forschung ist es, die argumentative Themenentfaltung 

bzw. das argumentative Zusammenspiel der thematischen Strukturebene in der 

politischen Rede Kerns exemplarisch anhand ausgewählter Texte näher zu beleuchten 

und die kommunikativ-funktionalen Textmerkmale zu untersuchen. Die vorliegende 

Arbeit geht den folgenden Fragen nach: Wie wird in der politischen Rede argumentiert? 

Welche Voraussetzungen muss man für das Gelingen der Argumentation erfüllen? 

Welche Funktionen haben die Argumentationen? Welcher Zusammenhang besteht 

zwischen der Textfunktion und der argumentativen Themenentfaltung (Textstruktur) in 

der politischen Rede? Wie ist die politische Rede inhaltlich gegliedert? Welche 

zentralen Themen werden aufgestellt? Und wie werden sie im Text argumentativ 

entwickelt? Und schließlich Wie werden Argumente rekonstruiert und expliziert?  

Ferner werden die sprachliche Realisierung argumentativer Themenentfaltung 

untersucht, d. h. die Analyse der lexikalischen und morphosyntaktischen Mittel. Hier 

wird auch die Beziehung zwischen Textform und Textinhalt erklärt. Abschließend wird 

danach gefragt, wie man mit solchen Texten in der zukünftigen Tätigkeit umgehen kann 

und welche Kompetenzen im Unterricht vermittelt und erworben werden können. 

0.2.  Methode der Arbeit 

Die Argumentationstheorie ist seit der Antike ein wesentlicher Teil der Rhetorik. Die 

linguistische Argumentationsanalyse findet auch ihre Ursprünge in den Theorien der 

Rhetorik (vgl. Schwegler 2016, S. 1). Stephen Toulmin hat mit seinem 1958 erschienen 

Buch „Der Gebrauch von Argumenten“ einen bedeutenden Beitrag für die 

Argumentationstheorie geleistet. Die Beschäftigung mit Argumentationen wurde unter 

deskriptiv-linguistischen Aspekten weiterenwickelt. In der vorliegenden Arbeit geht es, 

wie erwähnt, um die linguistische Argumentationsanalyse in politischen Reden anhand 

ausgewählter Reden des SPÖ-Parteivorsitzenden Christian Kern. Die Reden werden als 
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Textsorte mit linguistischen Methoden der Textanalyse behandelt. In diesem 

Zusammenhang ist Brinker (2010) der Auffasung, dass „der Terminus Text [...] eine 

begrenzte Folge von sprachlichen Zeichen [bezeichnet], die in sich kohärent ist und die 

als Ganzes eine erkennbare kommunikative Funktion signalisiert“ (Brinker, S. 17) 

Brinker beschreibt einige Schritte der Textanalyse und bestimmt dabei einige 

Kategorien und Kriterien. Die Textanalyse erfolgt in drei Schritten, nämlich Analyse 

des Kontextes, Analyse der Textfunktion und Analyse der thematischen und 

grammatischen Textstruktur. Das textanalytische Modell von Brinker umfasst zwei 

wichtige Ebenen: eine grammatische und eine thematische Strukturebene. Auf 

grammatischer Ebene untersucht man die grammatische Kohärenz, d.h. die 

syntaktischen und semantischen Verknüpfungsbeziehungen zwischen den Sätzen des 

Textes. Auf der thematischen Ebene wird die Struktur des Textinhalts untersucht, die 

auf den Beziehungen zwischen dem thematischen Kern und den in den Propositionen 

ausgedrückten Teilinhalten gründet (vgl. ebd., S. 21). 

Nach Brinker haben Texte ein Thema bzw. einen thematischen Kern, das nach 

bestimmten kommunikativen Kriterien zum Gesamtinhalt des Textes entfaltet wird. Er 

beschreibt das Thema als Kern des Textinhalts und führt dabei vier Arten der 

thematischen Entfaltung ein. 

Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich vor allem mit der Analyse der argumentativen 

Themenentfaltung in der politischen Rede, wobei das Argumentationsmodell Toulmins, 

das die allgemeine Struktur der Argumentation mit sechs relationalen logisch-

semantisch definierten Kategorien bezeichnet, der Arbeit zugrunde liegt.  

Dieses Schema gilt bis heute in fast allen sprachwissenschaflischen Arbeiten zur 

Argumentationstheorie als grundlegendes Untersuchungsinstrument. Auch Brinker hat 

sich dieses Schema bei seiner Analyse der argumentativen Themenentfaltung im 

Rahmen der textthematischen Analyse zu eigen gemacht und beschreibt die 

argumentative Themenentfaltung als die durch Argumente und mithilfe einer 

Schlussregel gestützte Begründung einer strittigen These, die das Textthema bildet. 

(vgl. ebd., S. 69). 

Abschließend wird auf die grammatische Struktur des Textes eingegangen, denn sie 

wird als Basis für die thematische Struktur offengelegt. Deshalb soll im Anschluss an 

die Argumentationsanalyse die relevanten sprachlichen Mittel genauer untersucht 
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werden, „weil die Versprachlichung einerseits die Argumente überhaupt erst >sichtbar< 

macht, und weil sie andererseits deren Effizienz und Durchschlagskraft noch steigert“ 

(Ottmers 1996, S. 135). Hierbei sollen besonders die die Thematik ausgedrückten 

sprachlichen bzw. lexikalischen und morphosyntaktischen Mittel bestimmt werden. 

0.3.  Forschungsstand 

Über die Sprache der Politik und die politischen Reden im Allgemeinen ist in den 

letzten Jahrzehnten sehr viel geschrieben worden. Einige Arbeiten beschäftigen sich mit 

der Argumentation in politischen Reden unter textlinguistischen Aspekten. Christoph 

Kuhlmann (1999) ist in seinem Werk „Die öffentliche Begründung politischen 

Handelns“ auf die Argumentationsrationalität in der politischen Massenkommunikation 

eingegangen. Bedeutende Beiträge zur Forschung der Argumentation in der politischen 

Rede hat Andrea Hausberg (2006) geleistet. Sie hat in ihrer Magisterarbeit „Sprachliche 

Analyse politischer Sprache an Hand aktueller Beispiele – rhetorisch – argumentative 

Strategien in Reden zum Irak-Krieg“ anhand von ausgewählten Reden des 

amerikanischen Präsidenten George W Bush und des ehemaligen deutschen 

Bundeskanzlers Gerhard Schröder anlässlich des Irak-Kriegs 2003 die argumentativen 

und sprachlich-rhetorischen Strategien und ihre Wirkung untersucht. Sie geht der Frage 

nach, ob Argumente aus der amerikanischen Kriegsrhetorik verwendet werden, da sie 

für die Analyse der Reden von Bush relevant sind.  

Zahlreiche Arbeiten beschäftigen sich hingegen mit der Analyse der Persuasion und 

Argumentation nur auf der Grundlage der linguistischen Rhetorik. Viera Novotná 

(2008) befasst sich in ihrer Arbeit „Stilistische und persuasive Mittel der politischen 

Rede“ mit den stilistischen und persuasiven Mitteln in der politischen Rede anhand 

zwei konkreter Ansprachen der deutschen Kanzlerin Angela Merkel. Die Analyse ist an 

der Bestimmung der stilistischen Mittel und Persuasionen mit dem Ziel der 

Überzeugung orientiert. Nikolina Palasic (2014) beschreibt in ihrer Arbeit „Persuasive 

Strategien und Sprachelemente im politischen Wahlkampf in Österreich“ sowohl 

verbale als auch bildliche persuasive und manipulative Strategien, die innerhalb eines 

Wahlkampfes in Österreich 2008 angewendet werden. Zu diesem Zweck hat sie einige 

politische Reden und Wahlplakate ausgewählt. Walther Kindt (2016) befasst sich mit 

den argumentativen und persuasiven Mitteln des Wahlkampfs in Rheinland-Pfalz.  
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Die vorliegende Arbeit widmet sich dagegen der Untersuchung der 

Argumentationsstruktur in politischen Reden. Hier geht es um Argumentationsverhalten 

politischer Akteure nach Parteizugehörigkeit. Es wird betrachtet, wie man in der 

politischen Rede argumentiert und welche Funktionen und Merkmale die 

Argumentation hat. Ferner wird der Textinhalt, die Textfunktion und die bei deren 

sprachlicher Realisierung eine argumentative Themenentfaltung passenden persuasiven 

Mittel bzw. stilistischen und sprachlichen Mittel untersucht. 

0.4. Aufbau der Arbeit 

Die vorliegende Arbeit gliedert sich strukturell in vier Kapitel. Die ersten zwei Kapitel 

bilden den ersten Teil dieser Arbeit und widmen sich den theoretischen Grundlagen und 

den wissenschaftlichen Überlegungen, die für die folgende Analyse relevant sind. Zu 

Beginn werden im ersten Kapitel die Fachsprachen und die Sprache der Politik sowie 

die politische Rede als Textsorte dargestellt. Das zweite Kapitel ist den 

argumentationstheoretischen Grundlagen gewidmet. Es wird zunächst erklärt, was man 

unter Argumentation überhaupt versteht und welche Funktionen und Merkmale sie hat. 

Danach wird die Argumentationsstruktur dargestellt, woraufhin verschiedene 

Argumenttypen erläutert werden. Dabei wird vor allem das toulminische 

Argumentationsschema dargestellt, in dem die argumentationsrelevanten Elemente 

fokussiert werden. In diesem Rahmen wird dann die Struktur der Argumentation in  

Texten klargestellt werden. Dabei wird zuerst ein Einblick in die Textstrukturanalyse 

und die wichtigsten Grundformen der thematischen Entfaltung gegeben. Es wird 

ausführlich auf die argumentative Themenentfaltung eingegangen und im Rahmen der 

theoretischen Grundlagen des Argumentationsmodells von Toulmin betrachtet. 

Abschließend werden Analyseschritte bei der Untersuchung umfangreicher 

argumentativer Texte bzw. politischer Reden vorgestellt. 

Das dritte Kapitel ist praktisch orientiert und bildet damit den zweiten Teil der Arbeit. 

Zu Beginn dieses Teils wird eine kurze Darstellung des Lebensweges von Christian 

Kern sowie auch der Sozialdemokratischen Partei Österreichs (SPÖ) vorgeführt. 

Danach werden die ausgewählten Reden von Christian Kern einer Analyse unterzogen. 

Das der Analyse zugrunde liegende Korpus umfasst zwei Reden des österreichischen 

ehemaligen Bundeskanzlers und SPÖ-Obmanns zu verschiedenen politischen Anlässen. 
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Hier  wird der Kontext mit einer Einordnung der Rede in die historische und politische 

Situation untersucht und  vor allem den Redeanlass, die beteiligten Gruppen und 

Adressaten vorgestellt. Die Textsorte der Rede z. B: Debattenrede, Parteitagsrede, 

Parlamentsrede usw. wird bestimmt. Dann wird die Textfunktion näher untersucht. 

Danach widmet sich dieses Kapitel grundlegend der Betrachtung des Textthemas und 

der argumentativen Themenentfaltung. In diesem Rahmen werden die Argumentationen 

in den Reden ermittelt und analysiert. Dabei wird die Struktur und Funktion der 

Argumentation sowie die Argumentarten untersucht. Darauf aufbauend, werden 

anschließend die bei deren Sprachrealisierung eine argumentative Themenentfaltung 

passenden sprachlichen Mittel behandelt. Nach der Analyse jeder Rede befindet sich ein 

Fazit. Dann folgt ein Vergleich zwischen den beiden analysierten Reden, wobei die 

Gemeinsamkeiten und Unterschiede geklärt werden. 

Abschließend werden in einer Schlussbetrachtung die Ergebnisse zusammengefasst 

dargestellt. Nachdem die Ergebnisse zusammengefasst werden, soll ein zukünftiger 

Ausblick der Forschung aufgezeigt werden, indem auf die Dimensionen der Arbeit im 

Deutschunterricht eingegangen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


